
Wohnen  am  Wasser  ist  in
wenigen  Jahren  Wirklichkeit:
Prof.  Dr.  Hans-Peter  Noll
besichtigt Wasserstadt Aden

Baustellenbesichtigung (v. l.): Marco Morten Pufke, Wilhelm
Jasperneite,  Christiane  Reumke,  Thomas  Heinzel,  Prof.  Dr.
Hans-Peter Noll

Zurück zu den Wurzeln begab sich am Mittwoch Prof. Dr. Hans-
Peter Noll. Der Spitzenkandidat der CDU für das Ruhrparlament
informierte sich gemeinsam mit Landratskandidat Marco Morten
Pufke  und  Bürgermeisterkandidat  Thomas  Heinzel  über  die
Fortschritte  der  „Wasserstadt  Aden“.  Christiane  Reumke,
Projektverantwortliche im Bergkamener Rathaus, erläuterte den
Stand  der  Dinge  und  das  weitere  Vorgehen  auf  der
Großbaustelle.
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Vor rund zwei Jahrzehnten war Prof. Noll an den Anfängen der
Planung dieses weithin einzigartigen Projekts beteiligt. Er
war  Leiter  der  Entwicklungsagentur  östliche  Ruhrgebiet  mit
Sitz auf Grimberg 3/4. Umso größer war seine Begeisterung
darüber, dass hier in wenigen Jahren das Wohnen am Wasser
möglich sein wird.

Hans-Peter  Noll  ist  der  Spitzenkandidat  der  CDU  für
das Ruhrparlament. Der prominente Ruhrgebietsexperte aus Herne
wurde Mitte Juni in Essen mit einem starken Ergebnis von 98
Prozent der abgegebenen Stimmen auf Platz 1 der Bewerberliste
gewählt.

Prof.  Dr.  Hans-Peter  Noll  ist  Vorstandsvorsitzender  der
Stiftung  Zollverein,  Vorsitzender  des  Kuratoriums  der  BMR
Business  Metropole  Ruhr  und  Mitglied  im  Beirat  Geopark
Ruhrgebiet  e.V..  Er  hat  sich  in  unterschiedlichsten
Tätigkeiten, Gremien und Veröffentlichungen intensiv mit dem
Strukturwandel  des  Ruhrgebietes  befasst.  Seit  1989  ist  er
Lehrbeauftragter an der Ruhr-Universität Bochum.

Die Wahl am 13. September ist für den Regionalverband Ruhr
eine historische: Erstmals überhaupt können die Bürger des
Reviers  in  Nordrhein-Westfalen  durch  eine  Direktwahl  eine
eigene politische Interessenvertretung für die gesamte Region
wählen.


